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In Deutschland gibt es etwa 40
Millionen Wohnungen, davon

sind etwa 5,5 Millionen Eigen-
tumswohnungen. Durchschnitt-
lich leben in Eigentümerhaushal-
ten 2,5 Personen. Das heißt, 13,75
Millionen Menschen nutzen selbst
eine Eigentumswohnung.

Eine so große Menge an Men-
schen und umbauten Raum
braucht Regeln und Organisation.
Dafür gibt es die Wohnungseigen-
tümergemeinschaft, deren obers-
ter Vertreter der Verwalter ist. Die-
ser nimmt somit eine besondere
Vertrauensstellung ein. Er verwal-
tet treuhänderisch nicht nur das
Gemeinschaftseigentum, sondern
auch, soweit vertraglich verein-
bart, das Immobilienvermögen ei-
nes Eigentümers. In dieser Funkti-
on trifft er weitreichende Entschei-
dungen für seine Auftraggeber.

In diesem verantwortungsvol-
len Bereich ist die VEGIS Immobi-
lien Verwaltungs-und Vertriebsge-
sellschaft mbH seit 25 Jahren er-
folgreich tätig. Mit Niederlassun-
gen in Neu-Isenburg, Dortmund,
Berlin, Dresden, Leipzig, Erlan-
gen und München betreut VEGIS
Immobilien ein bundesweites
Netz von derzeit rund 15 000 Ein-
heiten, um die sich über 130 Mitar-
beiter kümmern. Dabei reicht der
Objektbestand der Eigentumsan-
lagen von sechs bis zu 350 Einhei-
ten, umfasst Büro- und Gewerbe-
objekte und Fondsliegenschaften.

„Für unsere Auftraggeber sind vie-
le unserer zu erbringenden Leis-
tungen nicht auf Anhieb erkenn-
bar“, weiß René Przyluski, Proku-
rist und Leiter WEG- und Mietver-
waltung der VEGIS Immobilien,
zu berichten. „Wie bei einem Eis-
berg ist der größte Teil unserer
Leistung unter der Wahrneh-
mungsoberfläche. Einen tieferen
Einblick haben die Verwaltungs-
beiräte. Der volle Umfang unserer
Leistung bleibt ihnen in aller Re-
gel jedoch trotzdem verborgen.“

Als Leistung sichtbar für den Ei-
gentümer und die Verwaltungsbei-
räte sind unter anderem die Eigen-
tümerversammlung, die Umset-
zung der dort gefassten Beschlüs-
se, die Erstellung und Umsetzung
des Wirtschaftsplanes, die Abrech-
nung der Hausgelder, Informatio-
nen durch Rundschreiben und
Aushänge, die Mitarbeiter „vor
Ort“, die Planung, Ausschreibung
Vergabe und Überwachung von In-
standhaltungsarbeiten und das
Mahnwesen.

Gerade weil ein Großteil der
Leistungen nicht auf Anhieb er-
kennbar ist, stehen Transparenz
und Kommunikation gegenüber
den Kunden für VEGIS an vorders-
ter Stelle, wenn es darum geht den
hohen Qualitätsansprüchen zu ge-
nügen. Zufriedene Kunden bestäti-
gen die erbrachte Leistung durch
eine langjährige vertrauensvolle
Zusammenarbeit.

Der Vielzahl der Aufgaben ent-
spricht der Qualifikation der Mit-
arbeiter der VEGIS Immobilien.
Fachleute und Spezialisten wie Im-
mobilienkaufleute, -fachwirte
und -ökonomen, Diplom-Inge-
nieure, Handwerksmeister, Tech-
niker, Juristen, Buchhalter und Di-
plom-Kaufleute stellen ihr Wissen
und Können in den Dienst der Ei-
gentümer.

Als mehrfach ausgezeichneter
IHK-Ausbildungsbetrieb für den
Beruf der Immobilienkauffrau
und des Immobilienkaufmanns
sorgt VEGIS durch Ausbildung
und Schulung im eigenen Hause
für die Qualität der Mitarbeiter
und Auszubildenden.

Neben den Leistungen der
WEG- und Mietverwaltung, wur-
den über die Jahre die Leistungs-
möglichkeiten der VEGIS Immobi-
lien kontinuierlich und systema-
tisch den Markt- und Kundenan-
forderungen angepasst. So run-
den nunmehr Facility- und Proper-
ty-Management und Vermietung
und Verkauf stimmig das Leis-
tungsspektrum ab.

Als eine Besonderheit betreut
VEGIS Immobilien bundesweit
rund 1 650 Plätze in Studenten-
wohnheimen und -appartements.
Damit ist VEGIS Immobilien einer
der größten privaten Betreiber in
diesem Segment.

Mit den Mitgliedschaften in
den Landesverbänden Bayern,
Hessen, Berlin-Brandenburg und
Mitteldeutschlandsowie des Deut-
schen Dachverbandes der Immobi-
lienverwalter e. V. (DDIV) enga-
giert sich VEGIS als Unternehmen
maßgeblich in diesem führenden
Berufverband.

Darüber hinaus engagiert sich
der Gründer und Inhaber desUnter-
nehmens, Werner Merkel, als Präsi-
diumsmitglied des DDIV auch per-
sönlich. Mitgliedschaften im Lan-
desverband Mitte-Hessen/Thürin-
gen des Immobilienverbandes
Deutschland (IVD) und der Gesell-
schaft für Facility Management
(GEFMA) runden das Bild ab.

25 Jahre erfolgreich für Eigentümer
VEGIS Immobilien ist seit einem Viertel Jahrhundert verlässlicher Partner für professionelles Immobilienmanagement
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Für die Auftraggeber ist oft
nur die Spitze des Eisbergs
der Aufgaben zu sehen

VEGIS Immobilien feierte sein 25-jähriges Firmenjubiläum im Frankfurter Luxushotel Villa Kennedy.

VEGIS bietet zahlreiche
zusätzliche Leistungen neben
der Verwaltung
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25 Jahre VEGIS Immobilien

 Wie hat sich Ihr Unternehmen
seit der Gründung vor 25 Jahren
entwickelt?
Die Entwicklung war explosions-
artig. Bereits kurze Zeit nach der
Gründung wurde die VEGIS eine
GmbH und durch den Nieder-
gang eines großen bayerischen
Bauträgers sind wir praktisch
über Nacht zu einer Verwaltungs-
gesellschaft geworden. Wir ha-
ben deren Wohnungsbestand aus
dem Konkurs übernommen. Vor-
her waren wir eine reine Ver-
triebsgesellschaft und haben Im-
mobiliensparfonds verkauft. Seit-
dem haben wir unseren Verwal-
tungsbestand immer weiter erhö-
hen können, bis zum heutigen Be-
stand von fast 15000 Einheiten,
die allerdings von drei Firmen be-
wältigt werden. Damit sind wir
auch ein bedeutender Arbeitge-
ber geworden, der heute bundes-
weit etwa 120 Mitarbeiter be-
schäftigt.

 Von Anfang an haben Sie nicht
allein auf die klassische WEG-
und Mietverwaltung gesetzt, son-
dern umfangreiche Zusatzleis-
tungen angeboten. Welche Berei-
che sind das?
Ich habe sehr schnell erkannt,
dass wir unseren Kunden Zusatz-
leistungen und -nutzen bieten
müssen, und nur dies mir gleich-
zeitig neue Möglichkeiten bietet.
Deshalb haben wir Spezialisten
wie Bauingenieure, Juristen und
Bankkaufleute eingestellt. Mit
unserer Maklerabteilung sind
wir umfassend für unsere Kun-
den tätig, etwa beim Immobilien-
verkauf. Weiter unterstützen wir
unsere Kunden bei Renovierun-
gen und Sanierungen innerhalb
ihrer Wohnungen. Dafür steht
uns mit unserer Unternehmens-
tochter, der PRO CONCEPT, ein
eigenes Serviceteam zur Verfü-
gung. Hier erbringen wir auf der
operativen Ebene auch Tätigkei-
ten wie Hausmeister- und Reini-
gungsdienste. Als letzter Dienst-
leistungsbereich ist das Immobi-
lien-Management hinzugekom-
men. Hier bündeln wir überge-
ordnete Managementdienstleis-
tungen für Immobilien, wie Faci-
lity Management, Asset- und Pro-
perty Management und Consul-
ting.

 Sie entwickelten – ungewöhn-
lich für ein Verwaltungsunter-
nehmen – geschlossene Immobi-
lienfonds, und sind Deutsch-
lands größter Anbieter von pri-
vaten Studentenwohnheimen.
Wie ist es dazu gekommen?
Das war eine Idee des damaligen
Bauträgers, der leider in Konkurs
gegangen ist. Er hatte die Objek-
te in den Zeiten des Bauherren-
modells geschaffen und wir ha-
ben die Bewirtschaftung für 30
Jahre übernommen. Wir bewirt-
schaften diese klassischen Stu-
dentenwohnheime mit etwa
2000 Einheiten an acht Universi-
tätsstandorten noch heute erfolg-
reich.

Sie sind Präsidiumsmitglied des
Dachverbands Deutscher Immo-
bilienverwalter e.V. (DDIV) und
in weiteren Verbänden aktiv.
Warum ist dies für Sie so wich-
tig?
Ich sehe den unternehmerischen
Sinn meiner Verbandsarbeit da-
rin, dass ich meine Erkenntnisse
denen weitergebe, die nicht die
Zeit haben, Verbandsarbeit zu leis-
ten. Ich habe festgestellt, dass ich
meine Erfahrungen auf diesem
Weg sehr gut transportieren kann.
Davon profitieren vor allen Din-
gen die kleineren Verwalterkolle-
gen. Nicht jeder kann, wie ich, so
oft unter der Woche Verbandster-
mine wahrnehmen. Auch die Mit-
gliedschaft bei IVD und GEFMA ist
für mich stimmig. Damit zeigen
wir unseren Kunden, daß wir uns
in diesem Bereichen am „Stand
der Technik“ orientieren. Unser
Kunde weiß also, daß er beiuns im-
mer eine marktgerechte Leistung
erhält.

 Wie wird sich das Berufsbild der
Immobilienverwalter in den
nächsten Jahren entwickeln?
Ich sehe ganz deutlich, dass die
Schere zwischen den kleinen Ver-
waltern und den etablierten und
professionell aufgestellten Verwal-
tungsunternehmen weiter ausei-
nander geht. Wir werden immer
Platz für Verwalter haben, die sich
um kleinere Eigentümergemein-

schaften kümmern können, was ei-
ne unmittelbare Nähe zu den Ei-
gentümern erfordert. Wir brau-
chen aber auf der anderen Seite
auch größere Verwaltungsfirmen,
die ein breites Leistungsspektrum
anbieten und alle Bereiche abde-
cken können. Ich hoffe allerdings
nicht, dass wir Verhältnisse be-
kommen, wie wir sie in Frank-
reich haben. Dort gibt es einige we-
nige große Verwaltungsbetriebe,
und eine Hand voll davon teilen
sich weit über 50 Prozent des
Marktes. Eine solche Entwicklung
hielte ich in Deutschland für fatal
und für zu anonym; damit geht
Kundennähe verloren. Ein Verwal-
ter muß immer die Nähe zum Kun-
den suchen. Dadurch kann er
auch die für den Kunden wichti-
gen und wesentlichen Aufgaben
leichter erkennen und besser lö-
sen. Unternehmen im mittleren
Bereich wie wir, die bundesweit
an verschiedenen Standorten auf-
gestellt sind, bilden das Binde-
glied zwischen den kleinen und
den großen, anonymen Verwal-
tungsunternehmen. Und das ist
es, was der normale Markt an Ver-
bundenheit fordert.

 Wo sehen Sie Ihr Unternehmen
nach weiteren 25 Jahren?
Das ist eine gute Frage, dann wäre
ich 88. Ich sehe mein Unterneh-
men in 25 Jahren genauso aufge-
stellt wie heute, nur mit einem

weitaus größeren Bestand. Ob
dann zusätzliche Abteilungen nö-
tig sind, wird uns der Markt zei-
gen. Ich glaube aber auch, dass
der Name VEGIS Immobilien
dannnoch untrennbar mit studen-
tischem Wohnen verbunden sein
wird. Wir beraten zurzeit die Alta-
fidis AG, die in den nächsten Jah-
ren 12 000 Studentenapparte-
ments bauen will. Unser Know-
how ist dort gefragt, weil nie-
mand außer uns in Deutschland
mehr als ein Studentenwohn-
heim privatwirtschaftlich verwal-
tet.

 Seit Jahren kommen jedes Jahr
weniger Wohnungen auf den
Markt. Woran liegt das Ihrer
Meinung nach und wie kann
man die Zahl erhöhen?
Ich komme ja aus der Zeit des Bau-
herrenmodells, die gezeigt hat,
dass so etwas durch entsprechen-
de Steueranreize bewerkstelligt
werden kann. Wenn die Dinge al-
lerdings ausufern und die Politik
dem nicht entgegentritt, kommt
es zu der heutigen Entwicklung.
Man hat das Bauherrenmodell
nicht verbessert oder reformiert,
man hat es einfach eingestellt. Mit
der Folge, dass der Neubau von
Wohnungen deutlich zurückge-
gangen ist. Ich halte nach wie vor
das Bauherrenmodell mit steuerli-
chen Anreizen in einem definier-
ten Rahmen für unverzichtbar,
um die weitere Entwicklung zu
stoppen, die wir jetzt haben: Eine
Wohnraumverknappung in den
Ballungsgebieten und dadurch be-
dingt sukzessive Mietpreiserhö-
hungen. Bei einem ausgegliche-
nen Markt würde das gar nicht
erst eintreten.

 Wenn Sie zum 25-jährigen Jubi-
läum einen Wunsch frei hätten,
wie sähe dieser aus?
Für die Wohnungswirtschaft wür-
de ich mir wünschen, dass die Re-
gierung wieder in einem vernünf-
tigen Rahmen Anreize schafft, um
den Wohnungsbau anzukurbeln.
Dabei sollte sie jedoch nicht mit
der berühmten Gießkanne durchs
Land gehen und nicht nur die gro-
ßen Unternehmen bedenken, son-
dern gerade auch den Mittel-
stand, welcher noch immer die
wirtschaftliche Basis bildet.

„Ich wünsche mir Anreize für den Wohnungsbau“
Interview mit Werner Merkel, Gründer und Geschäftsführender Gesellschafter der VEGIS Immobilien

Samstag/Sonntag,
26./27. September 2009

 Helmut Kohl ist Bundeskanzler und
Richard von Weizäcker wird nach Karl
Carstens Bundespräsident. Ronald Rea-
gan ist US-Präsident und Konstantin U.
Tschernenko Generalsekretär der Kom-
munistischen Partei in der UdSSR.
Die XXIII. Olympischen Sommerspiele
finden in Los Angeles, die XIV. Olympi-
schen Winterspiele in Sarajevo statt.
Der VFB Stuttgart wird Deutscher Fuß-
ballmeister und Deutscher Fußballpo-
kalsieger wird der FC Bayern München.
Das Privatfernsehen startet in Deutsch-
land; „Zeit der Zärtlichkeit“ wird in der
Kategorie Bester Film mit dem OSCAR
ausgezeichnet.
Am 25. Februar 1984 wird in Neu-
Isenburg die Firma VEGIS GbR als Vor-
läufer der VEGIS Immobilien Verwal-
tungs- und Vertriebsgesellschaft mbH
gegründet. Ab diesem Zeitpunkt zeich-
net der geschäftsführende Gesellschaf-
ter der VEGIS Immobilien Verwaltungs-
und Vertriebsgesellschaft mbH, Herr
Werner Merkel, für das Unternehmen
verantwortlich.
Aus den Anfängen heraus hat er das
Unternehmen zu einer Unternehmens-
gruppe (mit den Töchtern PRO CONCEPT
Gebäudienstleistungen GmbH und ASI
Immobilienverwaltungen GmbH) ge-
formt, welche heute bundesweit rund
15000 Einheiten mit rund 130 Be-
schäftigen betreut.
Besonders hervorzuheben sind etwa
2000 Appartements in 11 Studenten-
wohnheimen, die bundesweit an acht
Standorten betrieben werden. Damit
ist VEGIS Immobilien einer der größten,
privaten Betreiber von Studentenwohn-
heimen.
Unter der seit 2008 geschützten
Wort und Bildmarke VEGIS Immobi-
lien ist das Unternehmen, unter der
Führung des Unternehmers, weiter auf
dem Weg seine bestehende Position
als anerkannter Anbieter und Erbringer
von Qualitätsleistungen in der Immobi-
lienwirtschaft zu festigen und auszu-
bauen.

VEGIS Immobilien Verwaltungs- und
Vertriebsgesellschaft mbH
Dreiherrnsteinplatz 16
63263 Neu-Isenburg
Tel.: 06102-7503-0
Fax: 06102-7503-10
infoni@vegis-immobilien.de
www.vegis-immobilien.de
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DAS GESCHAH 1984

Werner Merkel hat sein Unternehmen aus Neu-Isenburg in 25 Jahren zu einem namhaften mittelständischen Unternehmen entwickelt.


